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• Krankengymnastik

• KG-Gerät, KG-Neuro

• Klassische Massage

• Manuelle Therapie

• Lymphdrainage

• Elektrotherapie

• Fango / Heißluft

• IGel - Individuelle 
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Inhaberin Alexandra G. Dietrich

Stammheimer Straße 115
50735 Köln-Riehl
Tel. 0221 - 976 30 15

Mo. – Fr.  8.00 – 19.00 Uhr
Sa.  9.00 – 14.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Physiotherapie   •   Osteopathie   •   Heilpraktik

Urlaubs-
Renovierungs-

Service
Sie fahren in Urlaub, wir 
renovieren Ihre Wohnung 
oder das Zimmer. Wenn 

sie zurückkommen ist alles 
gemacht. 

Fragen Sie uns!

Senioren-
Renovierungs-

Service
Wir verrücken Ihre Möbel, 
hängen Ihre Gardinen ab, 
renovieren Ihre Wohnung 

oder das Zimmer und 
stellen alles wieder an 
seinen Platz zurück. 

Fragen Sie uns!

Malergeschäft Lanz . Stammheimer Str. 100 . 50735 Köln 
T 0221 299 31 655  .  M 0172 9 15 15 47 . www.malerlanz.de

Malergeschäft Lanz 
Malerartikel - Beratung - Ausführung 
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InhaltVorwort

Liebe Riehlerinnen und Riehler,
was war das für 
ein Frühling: vom 
lebensfrohen und 
bunten Karneval 
rein in die häusli-
che Isolation. Von 
heute auf morgen 
war alles anders, 
geschlossene La-

denlokale und Gastronomien führten zu 
einer unglaublichen Ruhe in der ganzen 
Stadt. Die Zeit der Corona-Pandemie wird 
hoffentlich bald Geschichte sein, und wir 
können wieder Schritt für Schritt in unser 
normales Leben zurückkehren, wenn es 
auch etwas anders sein wird. Ich hoffe 
und wünsche mir, dass die Besinnung auf 
die lokale Solidarität bleiben wird und alle 
Kölner*innen sich wieder bewusst in ih-
rem Veedel aufhalten und die ansässigen 
Unternehmen weiterhin so toll unterstüt-
zen, wie es während des Lockdowns der 
Fall war. Rücken Sie im Veedel weiterhin 
zusammen, werden Sie nicht müde, die 
lokalen Unternehmen durch Ihren Einkauf 
zu unterstützen, nutzen Sie wieder die lo-
kale Gastronomie, auch wenn es etwas an-
ders geworden ist, und helfen Sie mit, die 
wirtschaftliche Krise, in der wir uns gerade 
befinden, so gut wie möglich abzufangen.

Lassen Sie uns zusammenhalten, positiv in 
die Zukunft sehen, unterstützen Sie sich 
gegenseitig, damit Riehl so einzigartig blei-
ben kann, und schauen Sie mit Ihrer RIG 
positiv in die Zukunft.

Liebe Grüße
Hans-Günter Grawe
Handelskümmerer der Kölner Werbe- und 
Interessengemeinschaften
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Seit 2007 in Riehl
Theo A. Anagnostopoulos
Augenoptikermeister
Kontaktlinsenspezialist
Tel. 169 036 30   

Riehler Tal 1
50735 Köln-Riehl

Seit 1998 in Riehl
Dirk F. Güttsches
Hörakustikermeister
Augenoptikermeister
Tel. 276 87 78

Hören
• kostenloser Hörtest
• kostenloses Probetragen
• computergestützte 
 Hörgeräte-Anpassung
• kostenlose Reinigung
• Hörgeräte-Inspektion

Sehen
• kostenloser Sehtest
• Ultraschallreinigung
• Kontaktlinsen-Studio
• Videozentrierung
• vergrößernde Sehhilfen
• Umtauschgarantie auf  
 Gleitsichtgläser

www.duisdieker-koeln.de

Gutes Hören und Sehen ist kein Zufall

Schwierige Zeiten liegen hinter den Ge-
schäftsleuten in Riehl: der plötzliche 

Lockdown Mitte März und dann die vorsich-
tige Öffnung zwei Monate später. Hygiene-
vorschriften mussten eingehalten werden 
und nur wenige Kundinnen und Kunden 
dürfen sich gleichzeitig in den kleinen, in-
habergeführten Läden aufhalten. „Die 
RIG versucht, die Geschäftsleute 
so gut es geht in dieser Zeit zu 
unterstützen“, sagt Karl-Heinz 
Lanz, Vorsitzender der Riehler 
Interessengemeinschaft RIG. Dazu gehört 
beispielsweise die Aktion nach der Wieder-
eröffnung (siehe Seite 6). „Die Läden mit ih-
ren persönlichen und speziellen Angeboten 
machen doch den Charme von Riehl aus und 
müssen erhalten werden.“ Zwar hätten sich 
während der Schließung viele Menschen auf 

regionale Anbieter und die Geschäfte vor 
Ort besonnen, aber jetzt gelte es, diese po-
sitive Stimmung zu erhalten. „Denn zurzeit 
ist die Kauflaune noch nicht wirklich wieder 
gut“, meint Lanz. Ideen, Tipps und Anregun-
gen hatte sich die RIG im letzten Jahr beim 
IG-Stammtisch geholt, der von Handelsküm-

merer Hans-Günter Grawe orga-
nisiert wurde. Dort tauschten 
sich Interessengemeinschaften 

aus ganz Köln regelmäßig aus. 
„Während des Lockdowns stan-

den wir im engen Kontakt und waren über 
die neuesten Vorgaben gut informiert“, er-
gänzt der zweite Vorsitzende Biber Happe. 
Wie es den Geschäftsleuten in Riehl in den 
letzten Wochen ergangen ist, lesen Sie in 
den kurzen Beiträgen, die die Redaktion An-
fang Juni zusammengetragen hat.  mac

Riehl und seine Händler in Zeiten von Corona 
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Neusser Landstraße 166   50769 Köln
Tel: 76 99 13   Fax: 760 92 42 

MCWImmobilien@ t-online.de 
www.mcw-immobilien.de 

Ihr Umzugspartner 
im Kölner Norden
0221 971 385 24
www.tobis-lastentaxi.de

Obwohl Stadtteilhistoriker Joachim 
Brokmeier keine Führungen mehr 

durch Riehl veranstaltet, ist er weiterhin 
mit seiner Arbeit über seinen Stadtteil prä-
sent – auf drei Seiten im Internet. Neu ist 

seit diesem Frühjahr die Adresse www.
riehler-geschichten.koeln mit umfang-
reichen Informationen aus der Geschichte 
von Riehl, in Kapiteln aufgeteilt von Frei-

zeit bis Verkehr. Im Layout ähnelt sie der 
Homepage der Riehler Interessengemein-
schaft RIG. Das liegt daran, dass die RIG ihre 
Plattform www.riehler-ig.de für diese neue 
Adresse zur Verfügung gestellt hat. Damit 
unterstützt sie die ehrenamtliche Arbeit von 
Joachim Brokmeier, der jeden Monat einen 
neuen, kurzen Beitrag veröffentlicht. Biber 
Happe, RIG-Vorstandsmitglied, hat die Sei-
te eingerichtet. Auf der Homepage www.
joachim-brokmeier.de stellt der Historiker 
jeden Monat sechs neue Ansichtskarten mit 
Motiven aus Riehl vor. Und unter der Ad-
resse www.unser-quartier.de/koeln-riehl/, 
einer Seite, die insbesondere Informationen 
für ältere Menschen in Riehl bündelt, veröf-
fentlicht Brokmeier ebenfalls jeden Monat 
einen neuen Artikel aus der Riehler Vergan-
genheit.  mac

Riehler Geschichte(n) im Internet
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Als nach dem mehrwöchigen Lockdown 
die Läden endlich wieder für ihre Kund-

schaft öffnen durften, sollte Riehl gut gerüs-
tet sein. Um für ein sicheres Einkaufserlebnis 

im Veedel zu sorgen und sowohl Kunden als 
auch Händler und Dienstleister vor dem Virus 
zu schützen, ist die Riehler Interessengemein-
schaft RIG aktiv geworden: Für den Einzel-
handel und die Dienstleister hat der Vorstand 
der RIG die Läden rund um die Stammheimer 
Straße unentgeltlich mit Schutzmasken, Info-
Plakaten sowie Abstands-Markierungspunk-
ten für den Fußboden und die Ladentüren 
ausgestattet; ein Konzept „aus einem Guss“ 
für den Stadtteil. An den Kosten beteiligten 

sich Bestatter Frenk Ditscheid, Karl-
Heinz Lanz vom Malergeschäft 

Lanz, Rio Reiser von Lotto-
Reiser und Biber Happe. 
RIG-Vorsitzender Karl-Heinz 
Lanz traf sich mit seinen bei-

den Vorstandskollegen Ursula 
Mattern und Biber Happe und     

verteilte das Informations- und Schutzma-
terial auf der Veedelsmeile. Die Konzeption 
für die Kampagne hatte Kommunikationsde-
signer Biber Happe übernommen. Auf den 
Plakaten sind beispielsweise die wichtigsten 

Schutzmaßnahmen und Verhaltenshinweisen 
für Besucher prägnant zusammengefasst. 
„Die Idee hatte ich beim Stammtisch der Köl-
ner Stadtteil-Interessengemeinschaften unter 

Leitung von Handelskümmerer 
Hans-Peter Grawe entwickelt. 
Dort ist die RIG Mitglied“, er-
läutert Happe. Darüber hinaus 
stellte er die gesammelten Infor-
mationen zum Umgang mit der 
Pandemie auf die Homepage 
der RIG, organisierte Masken, 
die das RIG-Logo aufgestem-
pelt bekamen, und entwarf die 
Infoplakate und die Abstands-
Hinweispunkte. Wie Lanz be-
tont, habe man das Material 

auch an Händler und Dienstleister verteilt, 
die bisher nicht Mitglieder der RIG sind. „In 
Zeiten von Corona muss das ganze Veedel 
zusammenhalten“, ist der Vereinsvorsitzende 
überzeugt.  bes

Aktion der RIG für den Handel vor Ort

In eigener Sache
Diese Ausgabe von Riehl Intern ist anders 
– aus bekannten Gründen. Die vier Seiten 
mit aktuellen Terminen fehlen, weil größe-
re Veranstaltungen bis Ende August unter-
sagt sind,Gruppenführungen in Zoo und 
Flora nicht stattfinden und zum Redakti-
onsschluss das Programm im Seniorentreff 
auf dem SBK-Gelände erst langsam wieder 
anlief. Und statt drei Seiten „Schulen ak-
tiv“ gibt es diesmal nur eine Seite. Die bei-
den Rektorinnen Monika Decker und Su-
sanne Spiegel und ihre Kolleginnen stehen 
vor großen Herausforderungen. Denn ihre 
GrundschülerInnen müssen anders unter-
richtet werden, und dafür müssen erst die 
Strukturen geschaffen werden. Es bleibt 
spannend. Bitte bleiben Sie gesund.    mac
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Liebe Freunde, ich 
bin noch da, ich bin 
noch schwarz und 
belle noch. Keine 
Selbstverständlich- 
keit in diesen Zei-
ten. Ich freue mich 

auch sehr, dass mir jetzt wieder Hinz und 
Kunz über den Kopf streicht. In der Ver-
gangenheit wurde mir das manchmal et-
was zu viel. Ich bin ja auch nur ein Hund. 
Aber jetzt bringt es ein Stück Normalität 
zurück und ich spüre, wie wichtig Berüh-
rung für Mensch und Tier ist. Obwohl sich 
an meinem Tagesablauf auch in der C-
Zeit nichts geändert hatte: fressen, schla-
fen, Gassi gehen. Und anders gerochen 
hat es auch nicht, denn die vierbeinigen 
Kumpels waren ja auch weiterhin drau-
ßen unterwegs. Aber es war unheimlich, 
wenn ich abends mit meinem Zweibeiner 
durch die menschenleeren Straßen ging 
und wir an geschlossenen Geschäften, 
leeren Kneipen und verwaisten Restau-
rants auf der Riehler Meile vorbeikamen. 
Ich spürte ganz deutlich seine Betroffen-
heit und auch bei mir hing der Schwanz 
auf halb acht. Umso wichtiger waren die 
Treffen mit meiner Morgen-Clique in der 
Rheinaue. Frieda, Jasper, Foxy und Major, 
Kim, Tim, Timmi, Amy und Lotta kenne 
ich schon seit vielen Jahren. Wie haben 
wir die Gesellschaft genossen und ge-
merkt, wie gut uns das Miteinander tut, 
die Begegnungen von Mensch und Tier 
oder Tier und Tier. Wir sind eben alle sozi-
ale Tiere. Trotz und alledem kann ich auf 
diese C-Zeit gut verzichten. Das ist wirk-
lich ein dicker Hund! 

Dann bis zum nächsten Mal  
Euer JORDY

Jordy kläfft KlartextSommerfest findet nicht statt
Das Sommerfest der Riehler Interessenge-
meinschaft RIG, das für den 15. August 
geplant war, findet nicht statt. Aufgrund 

der Corona-Pandemie sind größere Veran-
staltungen bis zum 31. August untersagt. 
Ein anderer Termin in diesem Jahr ist nicht 
möglich. Die RIG als Veranstalter des be-
liebten Stadtteilfests hofft, dass im August 
2021 wieder auf dem Riehler Plätzchen 
ausgiebig gefeiert werden kann.         mac
www.riehler-ig.de
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Jürgen Fenske, Schuhmacherei
„Es ist besser ange-
laufen, als ich ge-
dacht habe, aber 
noch ausbaubar. Als 
Handwerksbetrieb 
war ich beim Lock-
down nicht von der 
Schließung betrof-

fen, aber gerade die älteren Leute sind zu 
Hause geblieben. Die Kundenfrequenz war 
sehr überschaubar. Seitdem die Geschäfte 
wieder öffnen dürfen, sind wieder mehr 
Leute in Riehl unterwegs und das Leben 
läuft so langsam wieder an. Es freut mich, 
dass auch wieder mehr Kinder da sind. Das 
tut Riehl richtig gut. Jetzt warte ich ab, wie 
es weitergeht, wenn sich alle Maßnahmen 
eingespielt haben. Positiv für Riehl war zu-
dem, dass der Supermarkt während des 
Lockdowns geöffnet war.“                   mac

In diesem Jahr muss der Vorstand der Rieh-
ler Interessengemeinschaft RIG neu ge-

wählt werden. Die Kontaktbeschränkungen 
aufgrund der Corona-Pandemie erschweren 

aber zurzeit noch die Durchführung einer or-
dentlichen Mitgliederversammlung. Deshalb 
hat der RIG-Vorstand beschlossen, jedem 
Mitglied die Teilnahme an der Versamm-
lung freizustellen. Mit der Einladung werden 

gleichzeitig Vollmachten und Wahlscheine 
verschickt. Wer nicht kommen möchte, kann 
sich entweder per Briefwahl beteiligen oder 
erteilt beispielsweise einem Mitglied des 
Vorstands eine Vollmacht für die Versamm-
lung. Wer teilnehmen möchte, muss sich 
allerdings vorab per Mail anmelden, damit 
die passenden Räume mit genügend Platz 
reserviert werden können. Bis auf Uwe Schä-
fer-Remmele stellen sich alle bisherigen Vor-
standsmitglieder wieder zur Wahl. Das sind 
Karl-Heinz Lanz und Biber Happe als erster 
und zweiter Vorsitzender, Ursula Mattern als 
Kassiererin und Theo Anagnostopoulos als 
Schriftführer. Als Beisitzer kandidieren wie-
der Alexander Faust und Martin Scheller. Ein-
ladungen werden in den nächsten Wochen 
an die Mitglieder verschickt.  mac
www.riehl-ig.de

RIG-Vorstand muss neu gewählt werden  
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Herzensraum

Köln-Riehl • Tel.: 0151 408 04 518 • www.herzensraum-koeln.com

Sonja Kuhlmann

Einrichtungsberatung

Anfang Juni wurde auf dem Gelände der 
Sozialbetriebe Köln (SBK) an der Slaby-

straße der Grundstein für Haus 8 gelegt. Das 

dreigeschossige Pflegeheim mit 80 Einzelzim-
mern – barrierefrei und mit jeweils eigenem 
Duschbad - soll Ende 2021 bezugsfertig sein. 
Trotz der Einschränkungen aufgrund der Co-
rona-Pandemie konnten die Bauarbeiten seit 
Herbst 2019 ohne Unterbrechungen fortge-
setzt werden. SBK-Geschäftsführerin Gabrie-
le Patzke freute sich, zum kleinen Fest neben 
Oberbürgermeisterin Henriette Reker auch 
ihren Vorgänger Otto B. Ludorff begrüßen 
zu können, der die Modernisierung der ins-
gesamt acht Pflegeheime in die Wege gelei-
tet hatte. Die Entwürfe stammen wie bei den 
zuvor neu gebauten SBK-Pflegeheimen von 
dem Wuppertaler Architekturbüro Schaar-
schmidt, das sich auf den Bau von Wohnräu-

men für Senioren spezialisiert hat. Die eine 
Hälfte der neuen Pflegeplätze ersetzt Plätze 
in alten Häusern, die andere Hälfte wird neu 
geschaffen. Sechs Wohngruppen mit jeweils 
zwölf bis 14 BewohnerInnen werden zukünf-
tig im Haus leben. Es sind Menschen, die an 
einer Demenz erkrankt sind. Patzke betonte 
in ihrer Rede, dass moderne Gebäude auch 
den Pflegekräften die Arbeit erleichtern und 
das Leben von Pflegebedürftigen in Heimen 
heute anders aussieht als noch vor wenigen 
Jahren: „Die Menschen leben nicht anonym 
in einer Einrichtung, sondern in Wohngrup-
pen, teilweise mit eigenen Gärten, und sind 
hier von dieser großen Parklandschaft umge-
ben.“ Henriette Reker betonte, wie wichtig 
diese Einrichtungen seien und in Zukunft 
aufgrund der älter werdenden Bevölkerung 

noch mehr gebraucht würden. 11,4 Millio-
nen Euro investieren die Sozialbetriebe in das 
neue Haus.  mac

Grundsteinlegung für Haus 8
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JOVITA MAJEWSKI
Ganz neu im Riehler Künstlerkreis ist Jovita 
Majewski. „Ich bin von der Gruppe mit offe-

nen Armen empfangen worden“, freut sich 
die 32-jährige Malerin und Absolventin der 
Kunstakademie Düsseldorf. Und wenn nicht 
Corona dazwischen gekommen wäre, hätte 
sie bei der eigentlich für Mai geplanten Aus-
stellung in der Unterkirche von St. Engelbert 
ihren Einstand gefeiert. Im August 2019 ist 
sie aus Rösrath in ihr altes Veedel Riehl zu-
rückgekehrt. Ihr Atelier liegt allerdings im 
Kölner Süden, in der Alten Wachsfabrik an 
der Sürth-Rodenkirchener Grenze. Die neu-
en, großen, luftigen Atelierräume weiß Ma-
jewski zu schätzen, denn nun sind endlich 
auch großformatigere Bilder möglich. Als ihr 
thematischer Schwerpunkt haben sich Natur, 
Umwelt und Klima herausgebildet, was ihr 
sehr am Herzen liegt. „Mit Umweltthemen 
und dem Klimawandel beschäftige ich mich 
seit gut vier Jahren, lange bevor es mit Fridays 
for Future losging“, erläutert sie. So zeigt 
etwa eine Bilderreihe ihrer oft in Blautönen 
gehaltenen Gemälde einen schmelzenden 
Gletscher, von dem zum Schluss nur noch 
die Struktur, die Erinnerung, übrig bleibt. 
Oder schematisch gezeichnete Bäume, die in 
Rauch aufgehen.
www.jovita.de

THOMAS KOKEN
Recht spät und unverhofft zur Kunst ge-
kommen ist der Skulpteur Thomas Koken. 
„Das war vor vier Jahren, über meine Fri-
seurin Mercedes Eifler, die auch Mitglied 
der Künstlergruppe ist“, erinnert er sich. 
„Ich habe dann im Münsterland ein verlän-
gertes Wochenende einen Holzskulpturen-
Kursus absolviert und dort Feuer gefan-
gen.“ Zugleich traf es sich gut, dass sich der 
heute 61-jährige Diplom-Kaufmann, der für 
einen großen US-Technologiekonzern tätig 
war, aus dem Berufsleben zurückzog und 
viel mehr Zeit für sein neues Hobby hatte. Er 
arbeitet sowohl mit Holz als auch mit Stein. 
„An den Holzskulpturen arbeite ich meist 
im eigenen Garten. Die Steinskulpturen ma-
che ich in der Alten Wachsfabrik. Dort gibt 
es zum einen ein angeleitetes Training, zum 
anderen wäre daheim der Lärm zu groß.“ 
Im September 2018 nahm er erstmals an 
einer Ausstellung in der Unterkirche von St. 

Engelbert teil. An der Skulpturenkunst – Ge-
sichter, Büsten, Tierfiguren und Abstraktio-
nen – liebt er die meditative Komponente: 
entspannt vor sich hin zu arbeiten und zu 
schauen, wie sich das Werk entwickelt. „Ich 
sehe meine Rolle zwischen einem Künstler 
und einem Handwerker, und ich möchte 
eher harmonische Dinge entwerfen.“     bes    
www.skulptur-koeln.de

Künstler*innen der Riehler Kunstszene -5 -
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Der „Runde Tisch Riehl“, der sich seit 
sechs Jahren um Geflüchtete in Riehl 

kümmert, pflegt nun auch die neun Stol-

persteine, die im Stadtteil verlegt wurden. 
Mit ihrem Einsatz will die Initiative ein kla-
res Zeichen gegen rechte Tendenzen und 
für die demokratischen Werte in unserer 
Gesellschaft senden. Die Idee zur Aktion 
„Glanz statt Hetze“ kam nach den Anschlä-
gen mit rechtsextremem Hintergrund in 
Halle und Hanau auf und beruht auf einer 
Anregung der in Riehl ansässigen jüdisch-
liberalen Gemeinde Gescher LaMassoret. 
Es ist geplant, diese Aktion auf die ganze 
Stadt auszuweiten. Denn die Stolpersteine 
mit Namen und Lebensdaten von Opfern 
des Nationalsozialismus sind ganz konkret: 
Sie sprechen nicht abstrakt vom Holocaust, 
sondern sehr anschaulich von echten Men-
schen und echten Lebensgeschichten. Für 
die neun in Riehl verlegten Stolpersteine 
– in der Matthias-Schleiden-Straße, der 
Johannes-Müller-Straße, Am Botanischen 
Garten, der Stammheimer Straße und der 
Naumannstraße - kümmern sich neun Pa-
ten, die regelmäßig die Objekte reinigen 
und pflegen. Nachbarn werden mit einem 
Schreiben auf die Tätigkeit vor ihrem Haus 
informiert.

Die Stolpersteine sind ein Projekt des Künst-
lers Günter Demnig. 
Seit 1992 erinnern 
die in den Bürger-
steig verlegten Pflas-
tersteine mit einer 
Gedenkplatte aus 
Messing vor ihrem 
letzten Wohnhaus 
an die Menschen, 
die von den Natio-
nalsozialisten ver-
folgt, vertrieben, in 
Konzentrationslager deportiert wurden, dort 
ermordet oder in den Selbstmord getrieben 
wurden. Mehr als 75.000 Stolpersteine lie-
gen mittlerweile in ganz Europa und sind das 
größte dezentrale Mahnmal der Welt.  mac
www.runder-tisch-riehl.de

Neue Aktion „Glanz statt Hetze“          Foto:Karin Richert

Miriam Heuschen, Buchkultur
„Wir sind verhält-
nismäßig gut durch 
die Corona-Zeit 
gekommen. So vie-
le Kundinnen und 
Kunden haben uns 
so nett unterstützt. 
Wir hatten schon 

vorher einen Online-Shop, Bestellungen 
konnten auch über Social Media oder per 
WhatsApp an uns übermittelt werden 
und vor der Tür haben wir eine Bestellbox 
aufgestellt. Wir haben zweimal in der Wo-
che per Fahrrad oder zu Fuß ausgeliefert. 
Es gab auch Kunden, die in der Innenstadt 
arbeiten und dort immer alles besorgt ha-
ben, und auf einmal merken, wie wichtig 
Veeedelsversorger sind. Jetzt hat sich die 
Situation wieder relativ normalisiert. Alle 
trauen sich, wieder zu kommen.“        mac
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Restaurant • Kneipe • Biergarten

Stammheimer Str. 100 | 50735 Köln
0221 - 97 63 330 | www.gaststaette-koerners.de

Di - So ab 16.00 Uhr |
Markttage Mi + Sa ab 10 Uhr |
Küchenzeiten 17 - 22 Uhr | Mo /Feiertag  geschlossen

4 Komplett-Arrangements für Veranstaltungen

4 TV-Sportübertragungen auf Großbildschirmen

4 Argentinische Steaks vom Lavasteingrill,
 Riesencurrywurst, Flammkuchen, ...

Zahnarztpraxis
Dr. Ulrike Tscharnke & Dr. Melanie Tscharnke

(DMD Uni. Szeged)

Sprechzeiten: Mo-Do 9-17 Uhr, Fr 8-13 Uhr
   und nach Vereinbarung 

Riehler Gürtel 11, 50735 Köln Tel.: 76 52 19

Eigentlich sollte am 10. Juni im Gürzenich 
das 60-jährige Bestehen des Bundesver-

waltungsamts (BVA) groß gefeiert werden. 
Oberbürgermeisterin Henriette Reker, Bun-
destagspräsident Wolfgang Schäuble und In-

nenminister Horst Seehofer wollten teilneh-
men und unterstrichen mit ihren Zusagen 

die Wichtigkeit der Behörde, die 1983 das 
Gebäude an der Barbarastraße bezogen hat. 
Das verkündete Christoph Verenkotte (61), 
seit zehn Jahren Präsident der Behörde, im 
Januar auf einer Pressekonferenz. Denn am 
14. Januar 1960 wurde das Bundesverwal-
tungsamt als Bundesbehörde des Innenmi-
nisteriums in Köln gegründet. Es hatte seinen 
ersten Hauptsitz am Rudolfplatz. „Wir sind 
anders, als man sich öffentliche Verwaltung 
vorstellt“, erklärte Verenkotte. „Wir sind die 
dynamischste Behörde, weil wir immer wie-
der politische Entscheidungen schnell um-
setzen müssen.“ Das BVA ist Dienstleister 
für alle Bundesministerien sowie zahlreiche 
Behörden und Institutionen. 

Aktuell hat das Amt das Bewerbungsver-
fahren des Robert-Koch-Instituts (RKI) für 

60 Jahre Bundesverwaltungsamt
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Öffnungszeiten:
Mo - Sa: 

9:00 bis 13:00Uhr
Mo - Fr:

14:30 bis 18:30Uhr

Mittwoch Nachmittag 
geschlossen

Inh. Kai Jaeger e.K.
Stammheimer Str. 118

50735 Köln (Riehl)

Tel.: 0221 - 76 83 23

„Containment Scouts“ übernommen. Es 
sind Unterstützungskräfte insbesondere für 
Gesundheitsämter, um die telefonische Be-
fragung von COVID-19-Infizierten und ihren 
Kontaktpersonen durchzuführen. Mehr als 
11.000 Bewerbungen waren innerhalb von 
wenigen Tagen eingegangen.

Insgesamt hat das BVA 6.000 MitarbeiterIn-
nen, die an 22 Standorten in ganz Deutsch-

land Behörden und Ministerien bei 150 
Fach- und Serviceaufgaben entlasten, und 
das weitgehend digital. Konkret bedeutet 
das, dass die „Lohnbuchhaltung“ des BVA 
für rund 90 Prozent der Bundesbeschäftig-
ten Löhne, Gehälter und Beihilfen auszahlt, 
für einen Großteil dieser Menschen auch die 
Dienstreisen managt. 530.000 Bafög-Dar-
lehen werden verwaltet und 140 Auslands-
schulen in der ganzen Welt pädagogisch, 
organisatorisch und finanziell betreut; geför-
dert werden mehr als 1.200 Schulen in 95 
Ländern. Um die Datenmengen in den Griff 
zu bekommen, hat die Behörde schon seit 
den 1990er Jahren konsequent auf digitale 
Arbeitsabläufe setzt. Dazu gehört seit Jahr-
zehnten das papierlose Büro, seit 20 Jahren 
die E-Akte und neuerdings auch Apps.  mac
www.bundesverwaltungsamt.de
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sparkasse-koelnbonn.de/direktfiliale

Kundin & Kunde der Sparkasse KölnBonn

Wie ein Profi 
online Geld 
anlegen und 
digital verwalten?

KölnBonn
s Sparkasse

Wenn’s um Geld geht

Ja klar!
Mit der App „bevestor“ Geld einfach online 
nach einem fundierten Investmentkonzept 
anlegen und professionell verwalten lassen.

Persönlich. Digital. Direkt.

Bis Mai 2021 entsteht auf dem Grund-
stück Stammheimer Straße 119, wo 

sich 60 Jahre lang der Haushaltwarenladen 
Remagen & Thurn befand, ein Mehrfami-

lienhaus mit fünf Eigentumswohnungen 
von 24 bis 120 Quadratmetern plus einer 
Garage. Der Großteil der Wohnungen ist 
bereits verkauft. „Klare Linien, großzügige 
Glasfronten dominieren, aufgelockert wird 
das Gebäude durch ein Spiel verschiedener 

Ebenen, so dass zum Hof diverse Außen-
terrassen entstehen“ – so beschreibt der 
Investor, die Projektierungs- und Bauträger-
gesellschaft Revita aus Köln-Rodenkirchen, 
ihr Bauprojekt. Mit dem neuen Wohn-
haus wird eine der letzten Baulücken aus 
der Nachkriegszeit geschlossen, die sich 
noch im kleinen Geschäftszentrum an der 
Stammheimer Straße befand. Am 1. Sep-
tember letzten Jahres war Josef Thurn im 
Alter von 82 Jahren gestorben. Bis zuletzt 
hatte er in seinem Laden gestanden, den 
er 1981 zusammen mit Günther Remagen 
übernommen hatte. Sechs Wochen dau-
erten im Frühjahr die Abbrucharbeiten der 
einstöckigen Altbauten. Dabei wurde noch 
ein Bunker entdeckt. Seine dicken Seiten-
wänden und das Dach aus Beton mussten 
aufwändig entsorgt werden.  mac

Neubau an der Stammheimer Straße
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Leider hat sich bewahrheitet, was der ein
 oder andere Kölner insgeheim schon 

geahnt hatte: Die Sanierung der Mülhei-

mer Brücke verlängert sich um zwei Jahre. 
Erst 2025, so die aktuelle Prognose, kann 
die runderneuerte Rheinüberquerung wie-
der ohne Beschränkungen für den Verkehr 
genutzt werden. Geplant waren fünf Jah-
re von 2018 bis 2023 mit Kosten von 137 
Millionen Euro. Wie häufig bei Altbauten 
– die Brücke wurde 1951 nach dem Wie-
deraufbau eingeweiht, die beiden außen 
liegenden Bauwerke rechts- und linksrhei-
nisch stammen sogar noch aus dem Entste-
hungsjahr 1929 – wartet die ein oder ande-
re Überraschung, wenn die „alte Tapete“ 
abgetragen wird. Zwar wurden schon bei 

der Planung der Sanierung das Brückenbau-
werk und der Baugrund untersucht. Aber 
erst während der Sperrung für die KVB in 

der Woche nach Ostern waren weitere, 
tiefgehende Untersuchungen an den zuvor 
mit Korrosionsschutz versiegelten Flächen 
der Flut- und Strombrück möglich, der zu-
dem noch Schadstoffe enthält. Die Besei-
tigung ist aufwändiger und dauert länger 
als geplant. Darüber 
hinaus wurde deut-
lich, dass zusätzlich 
Schweißnähte, Nie-
ten und Stahlprofile 
überarbeitet wer-
den müssen. Des-
halb wird die fast fünfmonatige Sperrung 
der Brücke für Straßenbahnen, die für 2021 
vorgesehen war, voraussichtlich um zwei 
Jahre verschoben. Das führt dazu, dass die 
Kosten steigen. Noch steht die Höhe aller-
dings nicht fest. mac

Brückensanierung dauert zwei Jahre länger

Karl-Heinz Lanz, Malergeschäft Lanz
„Es gab natürlich 
Einbußen, aber dank 
meiner zahlreichen 
Stammkunden sind 
wir im Dienstleis-
tungsbereich gut 
durch die Corona-
Zeit gekommen. Al- 

lerdings ist es meinen Kundinnen und Kun-
den lieber, wenn ich alleine, also ohne mei-
nen Mitarbeiter, in die Wohnungen komme, 
um zu renovieren. Dem Wunsch komme ich 
natürlich nach. Den Ladenverkauf in mei-
nem Geschäft an der Stammheimer Straße 
habe ich bis auf weiteres eingestellt, habe 
nur noch an zwei Vormittagen in der Woche 
für Beratung und Terminabsprachen geöff- 
net. Denn aufgrund des ganzen Aufwands 
wegen der Hygienevorschriften lohnt sich  
der Verkauf zurzeit für mich nicht.“            mac
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BESTATTUNGSHAUS Ditscheid
365 Tage im Jahr rund um die Uhr für Sie da.

Hoppegartener Straße 2 / Ecke Weidenpescher Straße • 50735 Köln-Niehl
Stammheimer Straße 120 • 50735 Köln-Riehl • www.ditscheid-koeln.de

0221– 977 588 26
0221 – 761190

Wir helfen, wenn Sie uns brauchen.

Gemeinsam erlebte Momente 
machen die Zeit der Trauer 
zur Zeit der Erinnerung.

Hoch her geht‘s auf dem Gelände der 
evangelischen Gemeinde Riehl: An der 

Brehmstraße 6 läuft seit Juni 2019 der Ab-
bruch und Neubau des Gemeindezentrums, 
so wie die Sanierung der 1965 eröffneten 
Stephanuskirche. Mittlerweile ist mehr als 

die Hälfte geschafft: Der Rohbau des nun 
zwei Etagen umfassenden Gemeindezen-
trums - inklusive drei Mietwohnungen im 
Obergeschoss, größerer Gemeinderäume 
und moderner Küche - steht bereits. Wän-
de und Dach sind fertiggestellt. Die Kirche 
ist noch eingerüstet und der Altarraum bis 
zur Decke mit Isolations-Material vom Ent-
ree abgetrennt. Bisher sei man sehr zufrie-
den, betonen Pfarrer Uwe Rescheleit und 
Presbyteriums-Mitglied Wim Müller beim 
Ortstermin mit „Riehl Intern“. „Bis auf klei-
nere Vorkommnisse wie Diebstähle oder 
Sachbeschädigungen lief alles glatt, insbe-
sondere haben wir ein  bislang unfallfreies 
Baugeschehen“, so Rescheleit. „Und alle 
Handwerker arbeiten weiter, Corona hin 
oder her.“ Man lege großen Wert darauf, 
vor Ort zu sein und in der Nachbarschaft 

Bauarbeiten der evangelischen Gemeinde 
kommen zügig voran 
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DOMINIKUS
Apotheke

Inhaberin: Kerstin Torunski | Stammheimer Str. 113
50735 Köln | Tel. 0221  760 75 76
www.dominikus-apotheke.de

NATÜRLICH UND GESUND ...

Rezepte per App vorbestellen

Ihre vertraute Apotheke vor Ort

... so einfach wie SMS
    • App laden
         • CR-Code scannen
             • Rezept fotografieren
                • an Apotheke senden

aufzuklären und zu vermitteln, etwa bei 
zugeparkter Baustellen-Einfahrt oder Lärm. 
Oder wenn, wie neulich, am frühen Mor-
gen der Lkw mit Dämmmaterial aus Luxem-
burg eintrifft, und der Fahrer naturgemäß 
ortsunkundig ist, stehe man zum Empfang 
bereit. „Wir versuchen immer, ein gutes 
Einvernehmen mit unserem Umfeld zu er-
reichen“, so Müller. 

Ein sehr positiver und erleichternder Befund 
sei gewesen, dass sich der in der Nachkriegs-

zeit gegossene, für 
den Kirchenbau 
verwendete Stahl 
als sehr langle-
big und in gutem 
Zustand präsen-
tiert habe. Außer 

leichten oberflächlichen Abnutzungen sei 
die Substanz völlig in Ordnung, was dem 
Vorhaben sehr zugute komme. Schon jetzt 
freue sich die Gemeinde sehr auf das neue 
Gemeindehaus und die sanierte Kirche. Der 
Abschluss der Arbeiten ist zum Jahresende 
geplant, der Einzug in die neuen Räume 
soll im ersten Quartal 2021 erfolgen. „Der 
Kirchenraum wird sich viel stärker öffnen, 
die pyramidenartige Ausrichtung der Kirche 
viel besser sichtbar“, erläutert Müller. „Und 
statt dem blinden Plexiglas wie bisher gibt 
es eine Glasfassade. Die Kirche wird von 
innen leuchten wie ein Kristall.“ Auch die 
Schulen, die Kita und die katholische Ge-
meinde blickten dem neuen Ensemble mit 
viel Vorfreude entgegen. „Wir werden die 
besten Bedingungen haben, auch für Mu-
sik“, ist sich Rescheleit sicher.  bes
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Schon seit drei Jahren planen die beiden 
evangelischen Kirchengemeinden Riehl 

und Niehl ihre gemeinsamen Zukunft, die 
Anfang 2020 in Form eines Kooperations-
vertrages besiegelt wurde. Offiziell als Fusi-
on wirksam wird der Zusammenschluss erst 

in einigen Jahren, wenn alle Verwaltungs-
arbeiten erledigt sind. Denn noch muss die 
wichtige Frage geklärt werden, welchem 
der Kirchenkreise die neue Gemeinde an-
gehören wird: entweder Köln-Nord (wie 
bislang Niehl) oder, wahrscheinlicher, Köln-
Mitte (wie bislang Riehl). „Vor drei Jahren 
haben wir uns in den beiden Presbyterien 
auf den Weg gemacht“, blickt die Riehler 
Presbyterin Regina Junga zurück. Inzwi-
schen funktioniere der Austausch schon 
recht gut. Auch die gemeinsame Konfir-
mation von Jugendlichen beider Gemeinde 
habe im Mai eine schöne Premiere gefei-
ert. Das Presbyterium bildet zusammen mit 
dem Pfarrer oder der Pfarrerin die Gemein-
deleitung.

Die Lockerungen der Corona-Beschrän-
kungen machen es möglich, dass sich die 
neue Gemeinde seit Anfang Juni an je-
dem ersten Sonntag des Monats zu einem 
30-minütigen Kurz-Gottesdienst in der 

Niehler Petrikirche treffen kann. Aus Grün-
den der begrenzten Kapazität infolge der 
nötigen Sicherheitsabstände ist allerdings 
eine Anmeldung erforderlich. Falls es die 
Anmeldezahlen hergeben, finden zwei 
Gottesdienste hintereinander um elf und 
um zwölf Uhr statt.

Grund für den Zusammenschluss in Riehl 
und Niehl ist die große Gemeindefusion im 
Kölner Norden. Denn die Kirchengemein-
de Niehl in früherer Form erstreckte sich 
über den Stadtteil Niehl hinaus noch auf 
Merkenich inklusive der Rheindörfer Lan-
gel, Rheinkassel und Kasselberg. Dieser 
nördliche Teil der alten Kirchengemeinde 
hat sich mit den bisherigen evangelischen 
Gemeinden Worringen und Neue Stadt 
(Chorweiler) Anfang 2020 zur „Evangeli-
schen Hoffnungsgemeinde im Kölner Nor-
den“ zusammengeschlossen. Sie umfasst 
mit dem Stadtbezirk Chorweiler – ausge-
nommen Esch/Auweiler, Pesch und Lind-
weiler – ein riesiges Gebiet. Der Stadtteil 
Niehl als der südliche Teil der Altgemeinde 
hat hingegen auf eigenen Wunsch die Zu-
sammenarbeit mit dem direkten Nachbarn 
in Riehl angestrebt.

Die neue evangelische Kirchengemeinde 
Niehl und Riehl ist auf mehrere Standorte 

Gemeinsame Zukunft der Protestanten in Niehl



  Aus den Kirchen  Riehl Intern | 19

  Fensterdekorationen
  Sicht- und Sonnenschutz
  Pl issees und Duette® 

  Gardinenpflege
  Rol los
  Lamellenvorhänge
  Jalousien
  Teppiche und Verlegung

R A U M A U S S T A T T U N G

W E R K S T Ä T T E  F Ü R  D E K O R A T I O N E N  U N D  P O L S T E R M Ö B E L
Werks tä t te  für  Po l s termöbe l  und Dekorat ionen

Neusser  S t raße 178 
50733 Köln
Fon:  0221/ 72 73 13
Fax:  0221/ 739 11 59
raumauss tat tung-s i tz ius@t-onl ine.de
www.raumauss tat tung-s i tz ius .de

verteilt. Neben dem Niehler Gemeindezen-
trum an der Petrikirche, Schlenderhaner 
Straße 32, finden – außerhalb des Corona-
Notbetriebs – auch in der ökumenisch ge-
nutzten St. Anna-Kirche auf dem SBK-Ge-
lände Gottesdienste und Andachten statt. 
Zum Schwerpunkt der Gemeinde werden 
in Zukunft Kirche und Gemeindezentrum 
an der Brehmstraße, wenn die Sanierung 
der Kirche und der Neubau des Gemeinde-
hauses abgeschlossen sind (siehe Seite 16). 
Auch bei den Formen der Zusammenkünfte 
wollen die Gemeinden neue Wege gehen, 
etwa mit Spielplatz-Gottesdiensten an der 
Garthestraße oder dem Kinderkirchen-
Angebot in der Turnhalle der Grundschule 
Kretzerstraße in Nippes, in der Nähe der 
evangelischen Kita.  bes
www.ev-kirche-riehl.de

Alexander Faust, Strela Gebäudereinigung
„Das Geschäft ist 
weitergelaufen und 
war sogar ruhiger 
für mich. Weil viele 
Firmen ihre Mitar-
beiter in Homeoffice 
geschickt haben, 
musste ich weniger 

Büros reinigen, die dafür aber gründlicher. 
Eine große Belastung hatte dagegen meine 
Frau zu tragen, die sich tagsüber um unsere 
drei Kinder kümmerte. Nach Homeschoo-
ling und Betreuung des Kindergartenkindes 
musste sie dann abends noch die Buchhal-
tung in unserer Firma erledigen. Wir waren 
wirklich froh, als die Kinder wieder häufiger 
Schule und Kita besuchen konnten. Dieser 
belastende Zustand hätte nicht noch länger 
anhalten dürfen. Jetzt freuen wir uns auf 
die Ferienzeit.“                                     mac

und Riehl
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Unsere Leistungen

• Füllungen, Inlays, Veneers
• Implantate
• Zahnersatz 
• Chirurgie
• Parodontologie
• Behandlungen von Angstpatienten
• Behandlung von Kindern
• Knirscherschienen
• Prophylaxe für Kinder und Erwachsene
• Professionelle Zahnreinigung
• Intraorale Kamera

zahnartzpraxis-domin.de

An der Schanz 1
50735 Köln

0221  76 57 77

Unsere Öffnungszeiten:

Mo + Do  8:00-13:00 / 14:00-18:00
Di  8:00-13:00 / 15:00-19:00
Mi u. Fr  7:30 - 13:00

Es war ein besonderes Geschenk, das sich 
die Kirchengemeinde Ende letzten Jah-

res selber machte: Der neue 
Kunstführer zu den Kirchen 
St. Engelbert in Riehl und St. 
Bonifatius in Nippes aus dem 
Allgäuer Kunstverlag Josef 
Fink war endlich da. Auf 42 
Seiten beschreiben neben 
Pfarrer Stefan Klinkenberg 
noch Daniel Buggert, Ines 
Dickmann, Uta Heinz und 
Ralf Zilligen die beiden Kir-
chenbauten, ihre Ausstat-
tung und ihre architekturhis-
torische Bedeutung. 

Zusammen mit den sehr schönen Fotos von 
Dirk Nothoff ist ein aktueller Kirchenführer 

entstanden, der Lust darauf macht, die bei-
den außergewöhnlichen Kirchenbauten wie-

der einmal anzuschauen, 
sich auf diese besonderen 
spirituellen Orte einzu-
lassen und ihrem Wesen 
nachzuspüren. Schließ-
lich ist die von Dominikus 
Böhm entworfene, 1932 
eingeweihte Kirche St. En-
gelbert weit über Köln hi-
naus bekannt und gilt als 
eine der Ursprungsbau-
ten moderner Kirchen-
architektur. Sie steht mit 
ihren Nebengebäuden 
seit 1983 unter Denkmal-

schutz. Das Büchlein kostet fünf Euro und ist 
im Pfarrbüro erhältlich.  mac

Neuer Kirchenführer erschienen
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Beratung für Paare, Familien
oder allein

Überfordert bei einer Entscheidung?
In einer Konfliktsituation?

Eine andere Perspektive finden?

Athina Reiser
Systemische Familientherapeutin
Termine in Riehl und Rodenkirchen
www.beratung-reiser.de . 0175-3254836

Ewa Petroll, Mode Impuls
„Wir müssen viel 
mehr tun, um zu 
überleben. Die älte-
ren Kundinnen kom-
men zurzeit nicht, 
und sie sind unsere 
Basis. Aber wir ha-
ben uns an die Si-

tuation angepasst, denn klagen bringt ja 
nichts. Wir haben unsere Erwartungen he-
runtergeschraubt, sind dankbar für jeden 
Einkauf und für jeden Kundenbesuch. Die 
Anfangsphase, nachdem wir das Geschäft 
wieder öffnen konnten, war schwierig. 
Aber über diese Zeit haben uns unsere 
Kundinnen hinweggeholfen, waren ent-
spannt und haben vieles möglich gemacht. 
Da konnten wir uns auf unser gutes Netz-
werk verlassen. Aber es wird uns viel ab-
verlangt.“                                            mac

Wie sämtliche Schützenfeste in Köln ist 
auch das 68. Schützen- und Volksfest 

der Riehler St. Engelbertus-Schützenbruder-
schaft am zweiten Mai-Wochenende Opfer 

der Corona-Pandemie geworden und konn-
te nicht stattfinden. „Muttertag und kein 
Schützenfest. Das fühlte sich schon komisch 
an“, sagt zweiter Brudermeister Frank Butt. 
„Wir haben nur am Freitag am Fenster des 
ersten Brudermeisters Hermann Altmeier 

gestanden und auf Entfernung angestoßen. 
Normalerweise ist das der Tag, an dem das 
Fest richtig Fahrt aufnimmt.“ Aber aufge-
schoben ist nicht aufgehoben und natürlich 
soll das Schützen- und Volksfest im nächsten 
Jahr wieder stattfinden. Bis dahin bleibt Car-
men Butt Königin der Riehler Schützen, kann 
ihre Kaiserwürde – dreimal Schützenköni-
gin – sogar noch ein Jahr länger auskosten. 
Auch alle anderen Würdenträger vom Ritter 
bis zur Bambini-Prinzessin haben verlängert. 
Im gesamten linksrheinischen Stadtgebiet 
wird es dieses Jahr keine Schützenfeste mehr 
geben. „Wir hoffen, dass wir wenigstens im 
Herbst die geplanten Feste mit den Senioren 
auf dem SBK-Gelände feiern können“, sagt 
Butt. „Für diese Menschen waren die letzten 
Wochen sehr schwierig.“  mac
www.riehler-schuetzen.de

Schützen hoffen auf bessere Zeiten
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Mit 50 Jahren ist Sonja Kuhlmann noch 
einmal durchgestartet. „Es muss noch 

mal was anderes im Leben geben, eine neue 
Herausforderung mit einer Sache, bei der 
ich mich richtig wohl fühle“, sagt die Ur-
Riehlerin, die mit ihrer Familie fest mit ihrem 
Veedel verbunden ist. Ende letzten Jahres hat 

sie an der Industrie- und Handelskammer in 
Düsseldorf eine relativ neuartige Fortbildung 
zur Homestagerin und Homestylistin er-
folgreich beendet. Als Einrichtungsberaterin 
lassen sich die beiden Begriffe übersetzen, 
die insbesondere in Nordamerika weitaus 
bekannter sind als in Europa. Home Staging 
wird angewendet, um eine leere Wohnung 
oder ein leeres Haus vor dem Verkauf einzu-
richten, um einen höheren Preis zu erzielen. 
Home Styling nutzen die Menschen, die neue 
Ideen für ihr altes Zuhause brauchen oder 
Hilfe bei der Einrichtung ihrer neuen Woh-
nung benötigen. Als Homestylerin versteht 
sich Kuhlmann, die sich Anfang diesen Jah-
res mit ihrem Unternehmen „Herzensraum“ 
selbständig gemacht hat. „Eigentlich kein 
guter Zeitpunkt, wie sich im Nachhinein her-
ausstellte“, sagt die Mutter von zwei erwach-
senen Kindern, „aber ich hatte von Anfang 
an Kunden.“ Vielleicht sei es auch genau der 
richtige Zeitpunkt gewesen. „Keiner fährt 
weg, sondern die Menschen möchten es zu 

Hause schön haben.“ KundInnen wurden 
durch ihre Homepage auf das neue Berufs-
feld aufmerksam. Zuvor hat Kuhlmann zu-
sammen mit ihrem Mann ein Modegeschäft 
geführt und als Visual Merchandiserin gear-
beitet. „Ich wollte mich mit etwas selbstän-
dig machen, was mir wirklich liegt, was mir 
eine echte Herzensangelegenheit ist“, sagt 
sie. Häuser und Wohnungen zu gestalten, 
die auch als „Spiegel der Seele“ bezeichnet 
werden, scheint besonders Frauen zu liegen, 
denn die waren bei der IHK-Fortbildung un-
ter sich. Für Kuhlmann war das die berufliche 
und persönliche Weiterentwicklung, die sie 
gesucht hatte: „Ich habe meine Leidenschaft 
zum Beruf gemacht. Und wenn ich jetzt nicht 
noch mal durchgestartet wäre, hätte ich mich 
wohl nicht mehr getraut, mich selbständig zu 
machen.“  mac

Mit Leidenschaft neu durchgestartet

Theo Anagnostopoulos, Optik Duisdieker
„Die Keule hat mich 
auch getroffen. Es 
war nicht so schlimm 
wie erwartet, aber in 
den Monaten März, 
April und Mai gab es 
eine Flaute. Obwohl 
wir Optiker auch 

während des Lockdowns unsere Türen öff-
nen durften, weil wir systemrelevant sind, 
kam niemand. Die Leute hatten Angst, zu 
kommen. Jetzt wird es wieder mehr, denn 
der Bedarf ist da. Die Kundinnen und Kun-
den haben ihren Gang zum Optiker nur 
verschoben und jetzt zieht die Nachfrage 
wieder an. Viele kommen mit Reparaturen 
und ich bin froh, wenn die Kunden Termi-
ne machen. Das entspannt die Situation. 
Denn die Nachfrage nimmt wieder Fahrt 
auf. Jetzt muss ich nacharbeiten.“          mac
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Die neue Situation aufgrund der Coro-
na-Pandemie hat Susanne Bokelmann 

nicht aus der Ruhe gebracht. „Es ist natürlich 

herausfordernd und ich weiß um die Ver-
antwortung, die ich trage. Aber aufgrund 
meiner langjährigen Arbeit bei den Sozialbe-
trieben hier in Riehl sind mir außerordentli-
che Situationen vertraut. Schließlich habe ich 
fünf Evakuierungen aufgrund von Bomben-
funden erlebt. Und ich kann mich auf mein 
Team verlassen.“ 

Seit 1. Februar ist die 40-jährige Diplom-
Heilpädagogin mit Zusatzqualifikation als 
Managerin von Gesundheits- und Sozialein-
richtungen Leiterin des städtischen Senio-
renzentrums in Riehl. Sie ist verantwortlich 
für 700 Menschen in acht Pflegeheimen 
und für rund 500 Mieterinnen und Mieter, 
die auf dem Gelände der ehemaligen Rieh-
ler Heimstätten leben. Viele der langjährigen 
Bewohnerinnen und Bewohner kennt Bo-
kelmann persönlich, denn seit mehr als 14 
Jahren arbeitet die gebürtige Oldenburgerin, 
die zum Studium nach Köln kam und nicht 
mehr wegmöchte, schon in Riehl. Begonnen 
hat sie mit der sozialen Betreuung in einem 
geronto-psychiatrischen Wohnbereich, lei-
tete dann verschiedene Fachbereiche und 

Einrichtungen wie den Seniorentreff, das 
Fitnessstudio Köln-Vital und fünf Jahre lang 
die soziale Betreuung. „Aufgrund der langen 
Zeit, die ich schon hier bin, kenne ich viele 
Menschen. Kollegen und Mitarbeiter sind 
mir sehr vertraut, und dieses Gemeinschafts-
gefühl, das wir hier haben, ist schon etwas 
Besonderes. Das möchte ich bewahren, zu-
sammen mit der Wertschätzung für die Ar-
beit der 600 Kolleginnen und Kollegen, die 
mir sehr wichtig ist.“

Die Sozialbetriebe in Riehl waren Bokel-
manns erste Stelle nach dem Studium, und 
Beständigkeit zeichnet die Frau aus, die in 
ihrer Freizeit gerne laufend oder wandernd 
unterwegs ist, Freunde und Familie bekocht 
und Yoga als Entspannung für sich entdeckt 
hat. „Ich bin eher für die Beständigkeit“, 
sagt Bokelmann, „zumal es hier so viele 
Möglichkeiten gibt, sich zu verändern.“ In 
ihrer jetzigen Leitungsposition fühlt sie sich 
gut aufgehoben und kann sich vorstellen, 
diese Arbeit noch viele Jahre zu machen. 

„Die Arbeit mit den Senioren ist sinnvoll, 
man tut etwas Gutes und bekommt sofort 
ein Feedback. Das hat mir immer gefallen, 
und ich möchte, dass sich die Seniorinnen 
und Senioren hier weiterhin gut aufgeho-
ben fühlen.“  mac
www.sbk-koeln.de

Beständigkeit zeichnet die neue Leiterin aus
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m Abhol- und Lieferdienst
m Kundenparkplätze

Mo - Fr 8.30 -13.00 Uhr
 15.00 -18.30 Uhr

Sa  9.00 -13.00 Uhr

Bester Service für eine 
vielsprachige Kundschaft

An der Schanz 1 • 50735 Köln • Tel. 0221 76 22 51
www.apotheke-an-der-schanz.de

Rio Reiser, Lotto-Toto Reiser
„Ich bin gut durch 
die Corona-Zeit ge-
kommen, weil ich 
aufgrund der Zeitun-
gen und Zeitschrif-
ten, die ich verkaufe, 
mein Geschäft nicht 
schließen musste. 

Die Menschen, die kein Internet haben, 
müssen ja die Möglichkeit haben, sich zu 
informieren. In der Zeit habe ich deutlich 
mehr Fachmagazine verkauft. Die Leute 
hatten ja Zeit zum Lesen und konnten ihr 
Geld nirgendwo anders ausgeben. Wäh-
rend der Schließung der anderen Geschäf-
te kam ich mir manchmal vor wie eine In-
sel. Ziemlich früh habe ich im Laden auch 
einen Spuckschutz angebracht. Mittler-
weile haben sich Umsatz und die Anzahl 
der Kunden wieder normalisiert.“        mac

In diesem Jahr findet eine lieb geworde-
ne Tradition nicht statt: der Kinderkultur-

sommer auf dem Gelände am alten Riehler 

Freibad. Die beiden Veranstalter – das The-
aterpädagogische Zentrum und die Kölner 
Spielewerkstatt – sehen sich nicht in der 
Lage, die Ferienfreizeit für Kinder im Alter 

von sechs bis 15 Jahren durchzuführen. „Wir 
müssen einsehen, dass unter den aktuell 
geltenden Hygieneschutzmaßnahmen und 
in der momentanen Situation der Kinderkul-
tursommer nicht umsetzbar und auch nicht 
verantwortbar ist“, schreiben die Veranstal-
ter auf der Homepage. Seit 23 Jahren finden 
in den ersten beiden Wochen der Schulfe-
rien zahlreiche Angebote und Workshops 
vom Malen und Zeichnen bis zu Tanz, Ak-
robatik und Theater statt. Bis zu 750 Kinder 
nutzen diese Ferienbetreuung auf der Wiese 
neben dem Zirkus- und Artistikzentrum Zak. 
Die  Veranstalter des Kinderkultursommers 
sind bemüht, Alternativen für Kinder in den 
Sommerferien zu bieten. Einen Überblick 
über das stadtweite Angebot gibt es unter 
www.stadt-koeln.de/ferienprogramm.  mac
www.kikuso.de

Kinderkultursommer findet nicht statt
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Em Golde Kappes

FRÜH „Em Golde Kappes“ 
Neusser Straße 295, 50733 Köln, Tel. 0221-92292 640
kappes@frueh.de, www.emgoldekappes.de
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 11:00-24:00 Uhr
Sonn- und Feiertag 10:00-22:00 Uhr EM GOLDE KAPPES

Ab sofort sind alle Filialen der FRÜH Gastronomie wieder 
geöffnet. Unser Hygienekonzept geht weit über die Auf-
lagen hinaus. Sie können sicher sein: Wir haben an alles 
gedacht und freuen uns auf Sie!

Der Kappes ist ab sofort auch sonntags geöffnet.

„Wir sind wieder da!“

Die Premiere der neuen Stadtteilführung 
durch Riehl mit Elke Hecker sollte am 26. 

April stattfinden. Doch aufgrund der Corona-
Pandemie durften derartige Veranstaltungen 
im Frühjahr nicht durchgeführt werden. Neu-
er Termin ist jetzt 19. September um 15 Uhr, 
wieder mit Start am Riehler Plätzchen. Die 
Tour dauert eineinhalb bis zwei Stunden und 
kostet acht Euro. Die TeilnehmerInnen müs-
sen sich vorab mit Name, Anschrift und Tele-

fonnummer unter info@blickpunkt-koeln.de 
anmelden. Für die Tour stellt Hecker kosten-
frei ein drahtloses Personenführungssystem 
zur Verfügung. Sie spricht ins Mikrofon und 
die Gäste hören ihr über Kopfhörer zu. Damit 
kann der Mindestabstand eingehalten wer-
den und trotzdem ist eine perfekte Verstän-
digung gegeben. Hecker ist Nachfolgerin von 
Stadtteilhistoriker Joachim Brokmeier, der 
Führungen durch Riehl anbot. Seit mehr als 
zehn Jahren ist die gebürtige Riehlerin, die in 
der Naumannsiedlung aufwuchs, zertifizierte 
Stadtführerin in Köln. „Ich freue mich darauf, 
die Arbeit von Joachim Brokmeier fortzufüh-
ren“, sagt Hecker. „Einfach mitgehen, sich 
überraschen lassen. Es wird auf jeden Fall 
kurzweilig, spannend und unterhaltsam. Ver-
sprochen.“  mac
www.blickpunkt-koeln.de

Premiere in den September verschoben
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Thomas Eifler, Haarmoden Eifler
„Sechs Wochen 
nicht arbeiten zu 
können, war schon 
hart. Wir waren 
froh, als wir wieder 
öffnen durften. 
Vorab haben wir 
die Zeit genutzt, 

um die Arbeit aufgrund der neuen Hygie-
ne- und Abstandsregeln zu organisieren. 
Wir haben umgebaut, mit dem Team Rol-
lenspiele gemacht, um zu sehen, wie die 
Abläufe am besten klappen. Wir wussten 
recht früh, wann es wieder weiter geht 
und haben Termine gemacht. Da fast nur 
Stammkunden zu uns kommen, konnten 
wir die Öffnung gut vorbereiten. Und für 
die Zeit der Schließung haben wir Kurz-
arbeit für unsere sieben Mitarbeiterinnen 
beantragt.“                                         mac

Seit zehn Jahren bietet Hanna Krstic 
in ihrer Massagepraxis in Nippes 

Touchlife-Massage an, eine ganzheitliche 

Massagemethode, die Wohlbefinden und 
Stressabbau fördern soll. Zum Jubiläum hat 
die 49-Jährige ein Buch mit dem Titel „Be-
rührungspunkte von A bis Z“ herausge-
bracht. In 29 kleinen, sehr poetischen Ge-
schichten beschreibt sie ihre langjährigen, 
persönlichen Erfahrungen mit der „psy-
choaktiven“ Massage. Es sind berührende 
Geschichten von A wie angekommen bis Z 
wie Zukunft, die den Wert von menschli-
cher Nähe, Begegnung und Berührung be-
inhalten. „Ich habe dieses Buch als Einla-

dung geschrieben, 
sich der universel-
len Sprache der 
Berührung bewusst 
zu werden und sie 
sinnvoll einzuset-
zen“, fasst Krstic die 
Beweggründe zum 
Veröffentlichen des 
80 Seiten starken 
Büchleins zusam-

men, das man immer wieder zur Hand 
nehmen kann und sei es nur für Sätze 
wie diese: „Nach jeder Behandlung fühle 
ich mich mir selbst ein Stückchen näher.“ 

Es kostet 8,50 Euro und ist in jeder Buch-
handlung erhältlich.
www.berührungspunkte-von-a-bis-z.de

Im Münchener Knesebeck-Verlag erschien 
von Sven Meurs das Buch „Großstadt 

Wildnis – Auf Tiersafari in unseren Städten“. 
Zwei Jahre lang hat der 40-jährige Naturfo-
tograf, der am Niederrhein aufgewachsen 
ist und mit seiner Familie in Nippes lebt, 
zehn deutsche Städte bereist – wenn man 
den Ballungsraum Ruhrgebiet als eine Stadt 
zählt – um Wildschweine in Berlin zu foto-
grafieren, Nutrias in Neuss oder Feldhasen 
in Stuttgart abzulichten. Naturfotografie 
braucht Zeit, Geduld und Ausdauer. Meurs 
hat allein im Sommer 2018 über einen Zeit-
raum von sechs Wochen rund 240 Stunden 
vor einem Fuchsbau in unmittelbarer Nähe 

Gute Bücher für die Sommerferien
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WWir bringen Sie in Bewegung
ganzheitlich - professionell - e� ektiv

Dr. Sportwiss. Bärbel Schmitt-Fink • Stammheimer Straße 67 • 50735 Köln • 0221  760 86 61 • www.zfgub.de

Pilates – Yoga – Rücken� tness – Rundum-Fit – 
Dance-Fit – Qigong – Body in Balance – 

Ernährungsberatung – Gesundheitscoaching – 
Personal Training – Kinesiologie

Die gesetzlichen Krankenkassen bezuschussen unsere Kursangebote!
Vereinbaren Sie eine kostenlose Probestunde!

einer U-Bahn-Haltestelle in Köln verbracht, 
um brauchbare Bilder der jungen Füchse zu 
erhalten. „Für mich ist es auch ein Ausspan-
nen, ein Runterkommen, wenn ich still in 
meinem Tarnzelt sitze und auf den richtigen 

Moment warte“, erklärt Meurs, der 2015 
sein erstes Buch „Natürlich Köln – Wildnis in 
der Großstadt“ mit ungewöhnlichen Fotos 
von Tieren in der Stadt veröffentlichte. Mit 

einem Vortrag ging 
er danach auf Tour 
durch ganz Deutsch-
land. Weiterhin un-
gebrochen ist seine 
Faszination von Na-
tur in der Stadt, die 
doch eigentlich so 
naturfeindlich er-
scheint. Neben den 
Tierfotos besticht das Buch – es kostet 30 
Euro – auch durch die Illustrationen von Jörg 
Hülsmann und die ausführlichen Texte. Es 
regt an, „rauszugehen und auf eigene Faust 
den urbanen Dschungel kennenzulernen“, 
schreibt der Berliner Wildtierexperte Derk 
Ehlert in seinem Vorwort. Dafür ist in diesem 
Sommer genug Zeit. mac
www.svenmeurs.de
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www.sack-ev.de

Menschen, die in Armut leben, werden in Köln von 

dem gemeinnützigen Verein Der Sack e.V. mit halt-

baren Lebensmitteln des täglichen Bedarfs versorgt. 

Ihre Spende hilft. 

[zesamme-
halde*]

*Kölsch für: 
 Füreinander da sein.



   Aus dem Veedel  Riehl Intern | 29

 
Praxis für Podologie 

 med.Fußpflege 

Termine nach Vereinbarung

Elke Dietz
Daniela Walgenbach

Kosmetik Institut   

Tel. 0221 7605327

Riehler Gürtel 4a . 50735 Köln

Den Kaffee mussten sich die Bewoh-
nerinnen und Bewohner des Senio-

renzentrums diesmal selbst kochen. Für 
Gebäck in Form von Pralinen und Unterhal-
tung mit einem Köln-Buch sorgte die Ehren-
garde der Stadt Köln. Die Geschenke hatte 
die Karnevalsgesellschaft als Ersatz für die 

traditionelle Kaffeefahrt vorbereitet, die sie 
seit 73 Jahren für die BewohnerInnen des 
SBK-Seniorenzentrums veranstaltet. In die-
sem Jahr konnte der traditionelle Ausflug 
für rund 250 ältere Menschen aufgrund 
der Corona-Pandemie zum ersten Mal nicht 
stattfinden. „Wir waren zwar machtlos, 
aber nicht ideenlos“, erklärte Ehrengarde-
Präsident Hans-Georg Haumann am 8. 
Juni – an dem Tag sollte die Fahrt ins Blaue 
stattfinden - bei der Übergabe der Präsente 
an SBK-Geschäftsführerin Gabriele Patzke 
vor dem Festsaal. „Und wir haben uns ein 
kleines Trostpflaster für die entgangenen 

fröhlichen Stunden und das gemütliche 
Beisammensitzen überlegt.“ Denn zum Ge-
samtpaket gehörten noch drei strahlend 
weiße Parkbänke für das Außengelände und 
„Et Klimpermännchen“ Thomas Cüpper. 
Der kölsche Musiker wurde auf einer Rik-
scha durchs weitläufige Gelände gefahren 
und hielt an vier Stationen, um mit seinem 
Akkordeon die Menschen in den Wohnhäu-
sern mit kölschen Evergreens zu unterhal-
ten. Darüber freute sich auch Rolf Stellwag, 
der mit 98 Jahren immer noch den Ausflug 
organisiert. Seine 55. Kaffeefahrt wird dann 
erst im nächsten Jahr stattfinden. Dafür ka-
men diesmal alle 600 Bewohnerinnen und 
Bewohner des Seniorenzentrums in den 
Genuss der Präsente. Denn neben dem Kar-
neval ist das soziale Engagement Bestand-
teil der Ehrengarde.                              mac

Machtlos, aber nicht ideenlos
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Essen & Trinken

Akti Grill 
Barbarastraße 14  760 37 61
Em Stüffje 
Hittorfstraße 11  0173 389 48 85
Gaststätte Körner‘s 
Stammheimer Straße 100  976 33 30
Kasino und Partyservice Kern 
Aachener Strasse 952-958  489 35 05
Rosensalz - Patisserie • Restaurant • Catering 
Stammheimer Straße 98  977 227 22

Gesundheit & Wohlbefinden

A. Dietrich - Riehler Gesundheitszentrum 
Stammheimer Straße 115  976 30 15
Akustik und Optik Duisdieker 
Riehler Tal 1  276 87 78
Apotheke am Zoo 
Riehler Gürtel 8  76 45 17
Apotheke an der Schanz 
An der Schanz 1  76 22 51
Kosmetik Institut & Podologie Elke Dietz 
Riehler Gürtel 4a  760 53 27
Dominikus Apotheke 
Stammheimer Straße 113  760 75 76
Fontane Apotheke 
Riehler Tal 2  76 44 12
Hausärzte an der Flora, Dr. B. Röger + S. H. Jamali 
Am Botanischen Garten 66  76 63 82
HNO Praxis Dr. Zastrow, Dr. Gubitz & Klauke 
Riehler Gürtel 8  35 55 99 0
Dr. Robert Hellemann . Kardiologie an der Flora 
Stammheimer Straße 73  76 33 55
Manuela Wenz Massagetherapeutin
Hittorfstraße5  78 30 794
Optik Baart Inhaber Kai Jaeger e.K. 
Stammheimer Straße 118  76 83 23
Pflegedienst Weyerstraß
Boltensternstraße 159   298 765 33
Praxis für moderne Zahnheilkunde  Dr. Karimi
Xantener Straße 127  76 45 88

Robert Perthel-Haus
Pionierstraße 7  76 80 10
Zahnarztpraxis Domin-Turniak 
An der Schanz 1  76 57 77
Zahnarztpraxis Dr. Ulrike Tscharnke 
Riehler Gürtel 11  76 52 19
Zentrum für Gesundheit und Bewegung 
Stammheimer Straße 67  702 17 53

Mode & Schönheit

Haarmoden Eifler 
Riehler Gürtel 1  760 18 11
Mode Impuls 
Hittorfstraße 2  77 87 49 07
Salon Der Schnitt
Hittorfstraße 8  760 93 93
Schuhmacherei Jürgen Fenske 
Stammheimer Straße 101a  76 53 44

Haus & Garten

AF Gebäudereinigung 
Stammheimer Straße 32  270 40 99-0
Bedachungen Ralf Brandt
Vogelsanger Straße 387  933 78 77
Colonia Immobilien Management
An der Schanz 2   76 80 25 83
Elektro Klepzig 
Klosterstr. 2, 52391 Vettweiß  02424 200100
Immobilienverwaltung Fabian Sack 
Garthestraße 12  778 70 48
Malergeschäft Lanz 
Stammheimer Straße 100  299 31 655
Strela Gebäudereinigung  Alexander Faust
Stammheimer Straße 32  976 50 50

Recht & Geld

Kanzlei an der Flora . Rechtsanwälte Mediatorin 
An der Flora 25  76 60 21
Schütz + van Batenburg Steuerberater 
Stammheimer Straße 64  178 339 70



    Engagiert für Riehl  Riehl Intern | 31

Sparkasse KölnBonn 
Stammheimer Straße 94  226 - 22051
Steuerberatung Ursula Müller 
Amsterdamer Straße 232  971 43 50

Kunst & Kultur

BuchKultur im grünen Veedel 
Stammheimer Straße 106  79 00 87 98
Jana Dettmer, Kunststücke by Dettmer 
Stammheimer Straße 15  977 12 600
TPZAK Zirkus- und Artistikzentrum Köln 
An der Schanz 6  702 16 78
Zoologischer Garten Köln 
Riehler Straße 173  77 85 -100

Dienstleistung, Handel & mehr

Bestattungshaus Ditscheid 
Stammheimer Straße 120  76 11 90
Günter Jachtner, GJT Consulting 
Niehler Kirchweg 49  719 78 17
Jugendherberge Köln-Riehl 
An der Schanz 14  97 65 13 -12
Reisemobilhafen Köln 
An der Schanz  0178 467 45 91
SBK Sozial-Betriebe-Köln gemeinnützige GmbH 
Boltensternstr. 16  77 75 5300
SozialManagementBeratung Martin Scheller 
Am Nordpark 41  97 130 274
Tabakwaren Zeitschriften Lotto-Toto Reiser 
Stammheimer Straße 104  760 21 70

Medien & Werbung

Art Direkt Stephan Pfeil 
Stammheimer Straße 112  946 45 966
Biber Happe . Marketing - Kommunikation 
Slabystraße 26  972 67 47
Kölner Stadt-Anzeiger 
Amsterdamer Straße 192  224-0

Kölner Wochenspiegel 
Stolberger Straße 114  95 44 14-124

Vereine

DJK Löwe Köln e.V. 
Philipp-Wirtgen-Straße 7  760 18 53
St. Engelbertus Schützenbruderschaft Köln e. V. 
Goldfussstraße 1  76 86 03

Fördermitglieder

Bernd Afdring . Max Bender .  Birgit Beyer . Heinz  
Bollig . Joachim Brokmeier . Markus Charly 
Caris . Wolfgang Endres . evang.- Freikirchliche 
Gemeinde . Monika Francois . Ralf Funda .  
Förderverein der GGS . Förderverein der OPS .  
Uwe + Angelika Grunert . Dr. Ralf Heinen . Rein-
hard Houben . Riehl Kids e.V. . Rebecca Madel 
. Rita Motz . Martina Ottersbach-Beck . Malte 
Pätzold-Jakob . Tina Schnitzler . Sozialverband 
VdK . Sandra Stock . Susanne Struth . Hans-Jürgen 
Weber

Ehrenmitglieder
Fritz Scheidgen „Die Stimme von Riehl“
Herbert Otto ehemaliger „Dorf-Sheriff“
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Corona hat uns ganz schön im Griff
Corona hat den OGS-Alltag bei den Riehl 
Kids radikal verändert. „Schule ist nicht 

mehr Schule und das gilt auch für die OGS“, 
bedauert Manuela Gratz, Leiterin der Riehl 
Kids, der Offenen Ganztagsschule der bei-
den Grundschulen in der Garthestraße. 
„Noch vor drei Monaten sah unser OGS-
Alltag ganz anders aus. Lautstarkes Gewusel 
auf dem Schulhof. Es gab kaum einen Ort, 
an dem nicht ein Kind herumstromerte“, 
beschreibt Gratz die damalige Situation. 
„Fußball-, Fangen- und Pferdchenspiele ge-
hörten zum OGS-Alltag. “ Doch dieser enge 
Körperkontakt bei den Spielen ist nicht mehr 
zulässig. Nur noch maximal fünf Kinder dür-
fen zusammen in einem Klassenraum be-
treut werden. Gegen Mittag tauchen jeweils 
im Drei-Minuten-Takt die Gruppen mit ihren 
BetreuerInnen auf und laufen im Abstand 

von jeweils anderthalb bis zwei Metern über 
den Schulhof zur Mensa.

Die Kinder gehen sehr gut und diszipliniert 
mit der Situation um. Es ist toll zu sehen, 
wie schnell sie sich umstellen konnten. „Das 
Blödeste an Corona ist, dass wir immer eine 
Maske tragen und Abstand halten müssen“, 
bringt es Aurora aus Kindersicht auf den 
Punkt. Aus Sicht des Betreuungsteams kann 
der Corona-Alltag manchmal sehr belastend 
sein. Abgesehen von dem enormen Organi-
sationsaufwand, um die einzelnen Gruppen 
immer wieder vorschriftsmäßig einzuteilen, 
die Kinder daran zu erinnern, stets die Mas-
ke zu tragen sowie den Abstand einzuhalten, 
ist auch die gewohnte Teamarbeit nicht mehr 
möglich. Dennoch gehen die PädagogInnen 

der Riehl Kids sehr professionell mit der ak-
tuellen Situation im OGS-Alltag um. Sie bie-
ten den Kindern Spiele an, die keine Nähe 
erfordern. Wer sich körperlich ein bisschen 
auspowern möchte, arbeitet auf Distanz im 
Schulgarten. Dennoch versuchen Manuela 
Gratz und ihre Stellvertreterin Tina Larsen der 
Situation auch etwas Positives abzugewinnen: 
„Vielleicht wurden trotz allem Energien frei-
gesetzt, die andere, neue Dinge entstehen 
lassen.“ Karin Metz

Neues von den Riehl Kids (Offene Ganztagsschule)
Riehl Kids 
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Schulen aktiv (Grundschulen Garthestraße)

(Grund) Schule in Coronazeiten
Heute berichten wir, Susanne Spiegel und 
Monika Decker, Schulleiterinnen der Grund-
schulen in der Garthestraße, über die neue 
Situation. Unsere Schulen sind leider gerade 
sehr verändert und beanspruchen für alle am 
Schulsystem Beteiligten sehr viel Kraft.

Nachdem bis zum Ende der Osterferien nur 
Kinder von Eltern aus systemrelevanten Be-
rufen in Notgruppen die Schulen besuchen 
durften, werden nun alle Kinder auf Anwei-
sung des Bildungsministeriums an mindes-
tens einem Tag in der Woche unterrichtet. 
Nach wie vor geht es um die Vermeidung 
einer zweiten Infektionswelle, und so kann 
nur in kleinen Gruppen statt der sonst übli-
chen Klassen der Unterricht stattfinden, der 
einem sehr strengen Hygieneplan unterwor-

fen ist. Das Gebäude ist mit täglich neun bis 
elf Gruppen pro Schule komplett ausgelastet 
(fünf Notgruppen plus die jeweilige Stufe). 
Die Gruppen umfassen je nach Größe des 
Raums zwischen zehn bis 15 Kinder. Damit 
das möglich ist, wurden Tische geschleppt, 
Regale umgestellt, Material weggeräumt, 
Tastaturen mit Folie beklebt, Flure abgeklebt, 
Richtungspfeile aufgehängt, Namensschilder 
geklebt, Pausenpläne entwickelt, der Schul-
hof in Viertel eingeteilt und noch viele Dinge 
mehr gemacht.

Die bis zu elf Gruppen werden zum Teil auch 
von Kolleginnen unterrichtet, die die Grup-
pe nicht so intensiv 
kennen wie Klassen-
lehrerinnen ihre Klas-
sen. Das bedeutet, 
dass hier ein Team 
gebildet wird, damit 
die beiden Gruppen, 
die aus jeweils einer 
Jahrgangsklasse ge-
bildet wurden, gleich 
beschult werden. Die 
Kolleginnen können die Gruppen nicht ver-
lassen, denn sie müssen auf Abstände und 
Hygiene achten. Pausen entfallen deshalb für 
sie, denn jede weitere Mischung der Grup-
pen ist zu vermeiden. Das macht die Arbeit 
zurzeit sehr anstrengend.

Die Klassenlehrerinnen erstellen Wochenplä-
ne, die sie entweder per Mail, per Post oder 
persönlich den Kindern zukommen lassen. Er-
gänzt werden diese Pläne durch Lernvideos, 
Antolin (Leseförderung online), verschiedene 
Apps und Padlet-Seiten (eine digitale Pin-
wand). Darüber hinaus sind die Lehrerinnen 
jederzeit per Mail erreichbar, sie bieten Tele-
fonzeiten und teilweise Video- und Telefon-
konferenzen an, um Rückfragen von Schü-
lerInnen und Eltern zu klären und um das 
„Lernen auf Distanz“ zu unterstützen.

An dieser Stelle bedanken wir uns bei den 
Eltern für ihre hervorragende Unterstützung, 
denn für alle Beteiligten ist es ein sehr auf-
wändiges Lernkonzept. Die Entwicklung 
bleibt spannend. Schließlich mussten die 
Schulen für die letzten zehn Schultage unter 
neuen Hygienebedingungen öffnen.
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Bücherbus der Stadtbibliothek Köln

Riehler Plätzchen / Nebeneingang Zoo
Jeden Freitag 13.00 - 14.00 Uhr

Termine Schadstoffsammlungen

Barbarastraße / Riehler Tal
Bis auf weiteres eingestellt.

Stammheimer Straße / Riehler Gürtel
Bis auf weiteres eingestellt.
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Gottesdienste

Katholisch – St. Engelbert

Jeden Sonntag 11.00 Uhr 

Messe am Markttag, Mittwoch 11.30 Uhr

Jeden Donnerstag 18.30 Uhr

Jeden Samstag 11.30 Uhr kleines Orgelkonzert

Evangelisch – St. Anna-Kirche

Jeden Sonntag 9.30 Uhr

Während der Bauarbeiten in der Kirche
auf dem SBK-Gelände

Evangelisch-freikirchlich – Kirche am Zoo

Jeden Sonntag 10.00 Uhr

Seniorentreff – Terminauswahl 
SBK, Boltensternstr. 16, Tel. 777 55 372

Frühstückscafé
Montags, mittwochs 9.00 Uhr

Bingo
Dienstags 15.00 Uhr

Fitnessgymnastik
Dienstags 8.45 Uhr, donnerstags 9.00 Uhr

Spanischkurs
Montags 10.00 Uhr

Englischkurs
Freitags 11.30 Uhr

Gedächtnistraining
Dienstags, mittwochs 10.00 Uhr

Gymnastik: Fit für 100
Dienstags 13.45 Uhr, donnerstags 14.00 Uhr

Rufnummern, die man braucht

Polizei  110

Feuerwehr / Notarzt  112

Bezirksbeamter B. Münchhoff 0162 2313711

Polizeiwache Niehler Straße 229-5430

Ärztlicher Notdienst Nord 73 60 73

Zahnärztlicher Notdienst  01805-98 67 00

Apotheken-Notdienst 0800-002 28 33

Notruf Suchtkranke  1 97 00

St. Agatha-Krankenhaus  71 75-0

Kinderkrankenhaus  89 07-0

VdK        Mo 9-11 Uhr 82 82 24 19

Kinder- und Jugendtelefon 01801-11 03 33

Elterntelefon 01801-11 05 50

Telefonseelsorge katholisch 01801-11 02 22

Telefonseelsorge evangelisch 01801-11 01 11

Zentrales Bürgertelefon  221-0

Taxi-Ruf Zentrale  2882

Taxistand Riehler Gürtel   760 44 44

Sperrmüllabholung  922 22 22
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Extra-Stauraum für Ihre 
Möbel, Winterreifen, 
Aktenordner, Deko-Kisten etc.
Jetzt mit Rabatt-Aktion –
Sprechen Sie uns gerne an!

Zugangszeiten:
täglich von 06.00 – 22.00 Uhr

Bürozeiten:
Mo, Mi, Do: 09.30 – 13.00 Uhr
und 15.00 – 18.00 Uhr
Di, Fr: 09.30 – 14.30 Uhr
und nach Absprache 

Wir sind Partner der
First Elephant Group.

Privat & gewerblichLagerräume

freiRaum Self Storage
Boltensternstr. 157, 50735 Köln

info@freiraum.koeln
www.freiraum.koeln

Hotline: 0221.177.35600
Mo – Fr: 08.00 – 20.00 Uhr
Sa: 10.00 – 18.00 Uhr

Stefanie de Velasco
Kein Teil der Welt
22,00 E - Kiepenheuer & Witsch

Ein ostdeutsches Dorf kurz 
nach der Wende: Die junge Es-
ther wurde über Nacht aus ih-
rem bisherigen Leben gerissen, 
um mit der Glaubensgemein-
schaft der Zeugen Jehovas in 

die alte Heimat ihres Vaters überzusiedeln. 
Während die Eltern von Haus zu Haus zie-
hen, um zu missionieren, vermisst Esther ihre 
Freundin Sulamith schmerzlich, mit der sie seit 
der Kindheit alles geteilt hat. Doch Sulamith 
zweifelt zunehmend an dem Glaubenssys-
tem, in dem sie aufgewachsen sind. Während 
Esther noch herauszufinden versucht, was 
mit Sulamith los ist, stößt sie auf einen ge-
heim gehaltenen Teil ihrer Familiengeschichte.

Empfehlungen BuchKultur im grünen Veedel
Ulla Lenze
Der Empfänger
22,00 E - Klett-Cottar

Vor dem Kriegseintritt der Ame-
rikaner 1941 brodelt es in New 
York. Der deutsche Auswande-
rer Josef Klein lebt davon relativ 
unberührt; seine große Leiden-
schaft ist das Amateurfunken. 

Josefs technische Fähigkeiten im Funkerbe-
reich erregen die Aufmerksamkeit einflussrei-
cher Männer, und noch ehe er sich versieht, 
ist er bereits ein kleines Rädchen im Getriebe 
des Spionagenetzwerks der deutschen Ab-
wehr. Sein verhängnisvoller Weg führt ihn 
später zur Familie seines Bruders nach Neuss, 
die den Aufstieg und Fall der Nationalsozia-
listen aus der Innenperspektive erfahren hat, 
und letztendlich nach Südamerika.



Video & Infos  
kommpflege.koeln
0221 7775-5444

Neue generalistische Ausbildung

Pflegefachfrau/Pflegefachmann

Start:  1.4. | 1.10. | 1.12. ∙ Jetzt bewerben!

Ausbildung & Karriere 
in der Pflege!


